

Pressemitteilung

ABB Corporate Communications, Zürich
ABB Investor Relations, Zürich

Thomas Schmidt
Pia Irell

Tel:  +41 1 317 7354
Tel:  +41 1 317 7266

Fax: +41 1 317 7958
Fax: +41 1 311 9817

media.relations@ch.abb.com
investor.relations@ch.abb.com

An Ihre Wirtschafts- und Fachredaktionen




ABB erwirbt pharmazeutische Softwaretechnologien

Base-Ten-Systeme erweitern die Industrie-IT-Angebotspalette von ABB

Zürich, Schweiz, 12. Oktober 2000 – ABB, der weltweit tätige Technologiekonzern, hat heute den Erwerb der sogenannten strategischen pharmazeutischen Softwaretechnologien der US-amerikanischen Base Ten Systems Inc. 

bekannt gegeben. Der Erwerb umfasst die Rechte und die entsprechenden Forschungs- und Entwicklungsressourcen an diesen Softwaretechnologien. 

Wie ABB mitteilte, erwirbt der Konzern die Rechte an der “Manufacturing Execution Systems (MES)”-Software von Base Ten, die bei der Herstellung von pharmazeutischen Produkten eingesetzt wird. Diese Akquisition wird gemäss Aussagen des Konzerns die Industrie-IT-Fähigkeiten von ABB markant erhöhen. ABB ist bereits heute der weltweit führende Anbieter von industriellen Automatisierungssystemen im Bereich der chemischen Synthese, einem frühen Stadium innerhalb der pharmazeutischen Produktionskette. Die Base-Ten-Produkte ME/CS (Pharm2 und Pharmasyst) sowie Flowstream-Produkte (FS) werden – zusammen mit dem internationalen Base-Ten-Projektserviceteam – ABB die Möglichkeit eröffnen, seine Angebotspalette auf die Endfertigungsstufe der pharmazeutischen Produktion auszuweiten.

Über den Verkaufspreis wurden keine Angaben gemacht. Base Ten hat seinen Hauptsitz in Trenton, New Jersey, USA, und beschäftigt rund 40 Personen in MES-bezogenen Geschäftsbereichen, einschliesslich einer Filiale in Mechelen, Belgien.

Laut Jörgen Centerman, Mitglied der Konzernleitung und Leiter des ABB-Segments Automatisierungstechnik, baut die Akquisition auf dem aktuellen Know-how von ABB im Bereich der Industrie-IT-Systemintegration auf. “Wir bieten bereits ähnliche Lösungen in anderen Industriesparten an, etwa in der Papier- und Zellstoffindustrie. Die MES-Technologie von Base Ten erweitert unsere Softwarefähigkeiten im dynamischen pharmazeutischen Markt, so dass wir jetzt eine komplette, die gesamte Wertschöpfungskette abdeckende IT-Lösung anbieten können”, sagte Centerman.
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MES-Systeme werden zur Integration von industriellen Automatisierungssystemen auf der Fabrikationsebene mit IT-Systemen einer höheren Stufe, zum Beispiel ERP (Enterprise Resource Planning) und Dokumentenmanagementsystemen, eingesetzt. In der pharmazeutischen Industrie bilden MES-Systeme einen zentralen Faktor für das Management des Informationsflusses von der Rohmateriallieferung bis zum Abfüllen von Pillen. Das effektive Management dieser Informationen ist nicht nur wichtig für die Betriebseffizienz, sondern auch für die schnelle Abwicklung von Meldungsauflagen für Regulierungsbehörden wie der amerikanischen Nahrungs- und Medikamente-Behörde (FDA).

Diese Softwaretechnologien sind ebenfalls wichtig für die vollumfängliche Integration aller Aktivitäten innerhalb eines Unternehmens in einen einzigen, kompletten Geschäftsrahmen, der es Managern ermöglicht, schneller bessere Entscheidungen zu fällen.

Mit seiner Expansion in den Endfertigungsbereich des pharmazeutischen Produktionsprozesses möchte ABB mit anderen Spartenbereichen Synergien nutzen, wie etwa der Robotertechnik und der flexible Automatisierung. Dank dieser Akquisition verfügt ABB zudem über eine Systemangebotspalette, die den gesamten pharmazeutischen Herstellungsprozess abdeckt. Darüber hinaus kann ABB seine globale Reichweite und starke Marktposition im pharmazeutischen Sektor dazu nutzen, diese IT-Lösung einer breiteren Kundenbasis anzubieten. Der jährliche Gesamtumsatz von ABB im Bereich der industriellen Automatisierungstechnik für den globalen pharmazeutischen Markt beträgt zurzeit rund 90 Millionen US-Dollar. 

Der ABB Konzern (www.abb.com) bedient Kunden in den Bereichen Stromübertragung und ‑verteilung, Automatisierungstechnik, Öl, Gas und Petrochemie, Gebäudetechnik und Finanzdienstleistungen. Mit neuen IT-Applikationen, massgeschneiderten Softwarelösungen, zunehmenden E-Business-Aktivitäten sowie einer schnell wachsenden Wissens- und Dienstleistungsbasis schafft ABB Verbindungen zur Neuen Wirtschaft. Der ABB-Konzern beschäftigt rund 160 000 Mitarbeitende in über 100 Ländern. (Schluss)
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